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1. ANLASS UND ZIELSETZUNG

Die Gemeinde Obersulm méchte mit dem Bebauungsplan ,Affaltracher Acker, 1. Anderung® eine Freiflache am
westlichen Rand des OT Affaltrach zur Bebauung vorbereiten. Die Flache wird von einer geschotterten Platz
und einer Ruderalflache mit peripherem Sukzessionsgehodlz eingenommen. Im Umfeld des Plangebiets befin-
det sich extensiv genutztes Griinland sowie die Sulm mit ihrem als Biotop geschitzten Ufergehdlz. Diese
Strukturen stellen potentielle Lebensraume europarechtlich und national streng geschiitzter Arten dar.

Vor diesem Hintergrund ist zur Bewertung des Eingriffs in den Naturhaushalt im Zuge des Genehmigungsver-
fahrens eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP) erforderlich, mit deren Erstellung Herr Dipl.-Biol.
Dieter Veile (Obersulm) beauftragt wurde. Wahrend aufgrund der vorhandenen Biotopstrukturen das Vorkom-
men vieler streng geschutzter Tierarten ausgeschlossen werden konnten, mussten hingegen Vogel sowie eu-
roparechtlich geschitzte Vertreter von Reptilien und Schmetterlingen untersucht und artenschutzrechtlich be-
wertet werden. Die Ergebnisse der Untersuchungen und deren artenschutzrechtliche Bewertung sind in der

vorliegenden speziellen artenschutzrechtlichen Prifung (saP) dargestellt.

2. RECHTLICHE GRUNDLAGEN

Auf européischer Ebene gelten die artenschutzrechtlichen Vorgaben der ,Richtlinie des Rats vom 21. Mai
1992 zur Erhaltung der natirlichen Lebensraume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen® oder ,Flora-Fau-
na-Habitat-Richtlinie® (92/43/EWG FFH-RL) sowie die ,Richtlinie des Rats vom 02. April 1997 Uber die Erhal-
tung der wildlebenden Vogelarten® oder ,EU-Vogelschutzrichtlinie® (2009/147/EG VS-RL). Diese Vorgaben
wurden durch das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) vom 01.03.2010 in unmittelbar geltendes Bundes-
recht umgesetzt. Aufgrund der Zugriffsverbote und Regelungen der §§ 44 Abs. 1, 5 und 6 ergibt sich fiir Plan-
vorhaben, durch die Verbotstatbestande erfiillt werden kénnten, die Anforderung, eine Spezielle Artenschutz-
rechtliche Prifung zu erstellen.

Grundsatzlich gilt § 44 Abs. 1 BNatSchG fiur alle besonders geschitzten Tier- und Pflanzenarten bzw. alle
streng geschutzten Tierarten und die européischen Vogelarten. Nach § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG beziehen
sich die artenschutzrechtlichen Bestimmungen bei nach § 15 BNatSchG zulassigen Eingriffen in Natur und
Landschaft und nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuldssigen Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2
Satz 1 BNatSchG auf die europaisch geschiitzten Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie die europai-
schen Vogelarten nach der VS-RL. Zeichnet sich flr diese Artengruppen durch ein Vorhaben die Erflllung
von Verbotstatbestanden ab, so kann zur Erteilung einer Ausnahmegenehmigung § 45 Abs. 7 BNatSchG zur

Anwendung kommen.
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Alle weiteren Tier- und Pflanzenarten sind ebenso als Bestandteil des Naturhaushalts im Rahmen der Ein-
griffsregelung, gegebenenfalls mit besonderem Gewicht in der Abwagung oder auch nach anderen Rechts-
grundlagen (z.B. Belang i. S. d. § 35 Abs. 3 Nr. 5 BauGB) zu bertcksichtigen. Dabei ist der Hinweis in § 44
Abs. 5 Satz 2 BNatSchG zu beachten, dass (auf3er Vogelarten und ,FFH-Arten“) solche Arten betroffen sind,
die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 aufgefiihrt sind. Dies sind Arten, die in ihrem Bestand
gefahrdet sind und fir die die Bundesrepublik Deutschland in hohem MalRe verantwortlich ist. Hierunter fallen
alle ausschlief3lich national streng und besonders geschiitzten Arten, denen z. T. in Baden-Wirttemberg durch
das Zielartenkonzept ein zusatzliches planerisches Gewicht zugemessen wurde. Diese Artengruppen werden
im Rahmen der Eingriffsregelung nach § 15 BNatSchG beriicksichtigt. Auf diese Vorgehensweise verweist die

Landesanstalt fur Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Wurttemberg (LUBW).

3. UNTERSUCHUNGSGEBIET (UG) UND HABITATSTRUKTUREN

Das Untersuchungsgebiet (Abb. 1) umfasst eine Wirkzone, in der die Fauna beeintrachtigt werden kann und in
dessen Zentrum das Plangebiet liegt. Bei der duferen Abgrenzung des Untersuchungsgebiets wurden die

siedlungstypischen Vorbelastungen, die im Umfeld wirksam sind, berlcksichtigt.
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Abb. 1: Lage des Untersuchungsgebiets mit Wirkraum (schwarz umrandet) und innerem Plangebiet (farbig un-
terlegt), Bildquelle: Geobasisdaten © Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung Baden-Wurttem-
berg, www.Igl-bw.de, Az.: 2851.9-1/19

Suidlich des Plangebiets (Abb. 2) befindet sich mit dem Ufergehdlz der Sulm ein nach § 30 BNatSchG bzw. §
33 NatSchG geschitzter Biotop, der innerhalb des faunistischen Wirkraums liegt, jedoch direkt nicht vom Vor-

haben verandert wird.

Biotopname Biotopbeschreibung nach Biotop-Datenauswertebogen
Biotopnummer

Ufergehdlz der Sulm in Obersulm 2020: Biotopbeschreibung von 1993 trifft noch zu und wird er-
Biotop-Nr. 168221250040 ganzt.

Der Gehdlzstreifen ist in den zwei westlichen Teilflachen von
Schwarz-Erle, Gewdhnlicher Esche und Fahl-Weide und in
den beiden 0Ostlichen Teilflachen von Fahl-Weide, Silber-Wei-
de und Gewohnlicher Esche in der Baumschicht gepragt so-
wie von Berg-Ahorn, Vogel-Kirsche und Trauben-Kirsche er-
ganzt. Bis auf einen Abschnitt in der zweiten Teilflache von
Westen sind die Geholzstreifen alle hochwiichsig. Die
Strauchschicht wird von Rotem Hartriegel, Gewohnlicher Ha-
sel, Schwarzem Holunder und Gewdhnlichem Schneeball ge-
bildet. Die Krautschicht ist von Arten der nitrophytischen Sau-
me gepragt und weist daneben auch Hange-Segge auf. Die
weiteren Abschnitte von Willsbach nach Nordwesten in den
Gemeinden Silzbach und Ellhofen sind aufgrund der Lange
des Biotops und seiner vielen Teilflachen gegliedert worden in
weitere zwei Biotope mit den Nrn. 168221250970 und
1682212509609.

1993: Weidenreiches Ufergeholz an nicht naturnahem Bach-
lauf, unterschiedlich gut ausgebildet. Wegen tiefliegender
Bachsohle und durch Rickhaltebecken im Einzugsgebiet re-
duzierten Wasserschwankungsbereich ist ein groRer Teil des
Gehdlzes als Feldgehoélz zu werten, es ist nicht scharf vom
Auwaldbereich zu trennen; meist Kronenschlu® Uber dem
Bach.

Von Affaltrach bis unterhalb Silzbach (TK 25 Kartengrenze).
In den angrenzenden Talbereiche einige NaRwiesen, Grof3-
seggenriede und Rohrichte (6822 125 0041, 0042, 0043
0044, 0045).

Der Biotop ist ein Gebiet von lokaler Bedeutung.
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Abb. 2: Lage des Biotops (rot unterlegt) sudlich des Plangebiets (FIst.Nr. 3084/5); Bildmaterial: Daten- und
Kartendienst der LUBW
Das Plangebiet entspricht dem Flist.Nr. 3084/5 und liegt am westlichen Ende von Affaltrach zwischen der Affal -

tracher Strafle und der Sulm. Im Westen und Osten grenzt die bestehende Bebauung an. Der sudliche Teil
des Plangebiets wird von einem eingeschotterten Platz eingenommen, dessen Boden stark verdichtet ist und
der nahezu vegetationsfrei ist. Nach Niederschlagen sind ausgedehnte, flache Pfiitzen vorhanden, deren Was-
ser langere Zeit steht und aufgrund des verdichteten Bodens nicht versickert. Von der Affaltracher Stralte aus

verlauft eine Zufahrt an dstlichen Rand des Plangebiets, die ebenso beschaffen ist.

Abb. 3: Blick auf das stdliche Plangebiet mit an- Abb. 4: Blick auf das Plangebiet mit angrenzendem
grenzendem Ufergehdlz aus Westen. Bebauung aus Siidosten.
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'. echttee FIachemlt ze|I|gr - Abb. 6: GroRe fach fi]tznac Niderhlag i
zung als Park- und Lagerplatz. sudlichen Plangebiet.

An diesen sildlichen Bereich grenzt nordlich eine Zone, in der in gewissen Zeitabstanden Erdbewegungen er-
folgen und in der sich stellenweise eine Ruderalvegetation aus einjahrigen Krautern entwickelt hat. Hier sind
mehrfach Steine, Betonteile und Backsteine vorhanden (Bauschutt), doch weisen diese Strukturen keinerlei
Spalten und Nischen zum Boden hin aus, da diese Elemente leicht in die lockere Erde eingedriickt und durch
Niederschlage eingeschwemmt werden. Am nérdlichen Rand direkt neben der Affaltracher Stralle wachst zum
Zeitpunkt der Untersuchungen immer mehr Sukzessionsgeholz (v.a. in Form von Rubus) auf. Am oberen west-
lichen Rand des nach Norden ansteigenden Plangebiets wurde neben einem gewerblich genutzten Gebaude
eine Mauer aus groRen Muschelkalkblocksteinen angelegt, die Nischen und Spalten aufweisen. Sudlich geht
das Plangebiet ohne einen vorgelagerten Stauden- oder Grasstreifen direkt in das Ufergehdlz der Sulm uber.
Ostlich grenzt extensiv gepflegten Griinland und ein mit Gehdlzen durchgriinter, groRer Hausgarten an das
Plangebiet.

Abb. 7: Blick auf das s[]dlche Plangeiet itan- Abb. 8: Blick auf das sudliche Iangbet mit an-
grenzendem Ufergehdlz aus Westen. grenzendem Ufergehdlz aus Westen.
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b. 10: Durch Umcichtungen haufig gestorte
Zone mit Ruderalvegetation auf Bauschutt.

Abb. 11: Durch Umschichtungen haufig gestdrte Abb. 12: Durch Umschichtungen haufig gestorte
Zone mit Ruderalvegetation auf Bauschutt. Zone mit Ruderalvegetation auf Bauschutt.

B o §
3 |t

Abb. 13: Sukzessionsgehdlz am nérdlichen Rand Abb. 14: Sukzessionsgehdlz am nérdlichen Rand
des Plangebiets an der Affaltracher Stral3e. des Plangebiets an der Affaltracher Stral3e.
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Abb. 15: Gewerbliche Bebauung mit Sukzessions- bb. 16: Mauer aus Muschelkalkbékn zwisc
vegetation westlich des Plangebiets. Plangebiet und westlicher Bebauung.

.

Abb. 1: eschi]tztes Biotop Ufergehdlz der Sulm  Abb. 18: Gschijtzte Biotop Ufergehdlz deru
sudlich des Plangebiets. sudlich des Plangebiets.

Abb. 19: Extensiv nutztes rijnland Ostlich des Abb. Exeniv gnutes Grl'JnIad dstlich des
Plangebiets im Mai. Plangebiets im Juni.

1"
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4. VORHABENBEDINGTE WIRKFAKTOREN

Die durch ein Vorhaben zu erwartenden Wirkungen verweisen auf die mégliche Betroffenheit von Arten. Im
Fall der Umsetzung des Planungsvorhabens zeichnen sich im zeitlichen Wechsel Wirkfaktoren ab, welche die
planungsrelevanten europarechtlich geschiitzten Tierarten (Vogelarten, Arten nach Anhang IV der FFH-Richtli-
nie) erheblich und nachhaltig beeintrachtigen kdnnten. Dabei kann zwischen zeitlich befristeten, reversiblen

Beeintrachtigungen und fortwadhrenden Beeintrachtigungen differenziert werden:

Baubedingte Wirkfaktoren | Tierokologischer Wirkmechanismus Potentiell betroffen
Erdmodellierungsarbeiten im | Tétung fluchtunfahiger Arten in Fortpflan- = Reptilien
Baufeld zungs-, Entwicklungs- oder Ruhestatten, Un- = Schmetterlinge
terbindung von Riickzug (Winterquartier) in lo-
ckerer Erde, Zerstorung von Wirtspflanzen
Larmeintrage in Umgebung qualitative Abwertung von Habitaten kénnen = Vogel
durch Bautatigkeit zu Meide- bzw. Ausweichverhalten fiihren
Anlagebedingter Wirkfak- Tierokologischer Wirkmechanismus Potentiell betroffen
tor
Nutzungsanderung bisher Verlust von Fortpflanzungsstatten bzw. Ent- = Vogel
nicht Gberformter Vegetati- wicklungshabitaten, Nahrungshabitaten und = Reptilien
onsflache Winterquartieren = Schmetterlinge
Betriebsbedingter Wirkfak- | Tierokologischer Wirkmechanismus Potentiell betroffen
tor
Nicht vorhanden = Keine Artengruppe

5. METHODIK DER SPEZIELLEN ARTENSCHUTZRECHTLICHEN PRUFUNG (SAP)

5.1. RELEVANZPRUFUNG

Hierbei wurde geprift, welche ,Arten der FFH-Richtlinie mit Vorkommen in Baden-Wirttemberg“ (nach LUBW)
vom Vorhaben betroffen sein kdnnten. Durch eine sogenannte Abschichtung, einem schrittweise vollzogenen
Ausschlussverfahren anhand bestimmter Parameter (z.B. Verbreitung, Habitatanspriche) wurden Arten als
nicht relevant (da nicht vom Vorhaben betroffenen) identifiziert, um sie im weiteren Verfahren nicht mehr zu
bertcksichtigen.

Fur diese Relevanzprifung wurde die Datenbank der LUBW beziiglich den dort angefiihrten ,Arten der FFH-
Richtlinie mit Vorkommen in Baden-Wirttemberg“ ausgewertet. Dabei wurde anhand ihrer Artensteckbriefe ge-
pruft, fir welche dieser Arten Vorkommen im Wirkraum des Vorhabens ausgeschlossen werden kénnen (Aus-
schlusskriterium: Verbreitung) bzw. welche Arten méglicherweise im Wirkraum vorkommen und somit Gegen-

stand konkreter Untersuchungen sein mussen.
12
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Weiterhin wurden aus einer Habitatpotentialanalyse Rickschliisse auf mégliche Vorkommen von Arten gezo-
gen, wobei abgeschatzt wurde, ob die vorhandenen Habitatstrukturen Vertretern der genannten Artengruppen
als Lebensraum dienen kdnnten oder nicht (Ausschlusskriterium: Habitatanspruch).

Die in der Relevanzprifung stufenweise ausgeschlossenen (abgeschichteten) Arten nach Anhang Il und IV der

FFH-Richtlinie und die jeweils zutreffenden Ausschlusskriterien sind in Tabelle A1 (Anhang) dargestellt.

5.2. BESTANDSERFASSUNG

Durch die Relevanzprifung wurden fur mehrere streng geschitzte Arten und Artengruppen Vorkommen nicht
ausgeschlossen. Ebenso ist fiir sie eine Empfindlichkeit gegentber der durch das Vorhaben bedingten Wirk-
faktoren, die dadurch Beeintrachtigungen darstellen, erkennbar. Dadurch wurden fiir sie eine Bestandserfas-
sung im Untersuchungsgebiet und die Priifung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande erforderlich. Konkret
untersucht werden mussten folgende Artengruppen bzw. Arten fiir Zielaussagen der SAP: Végel sowie euro-

parechtlich geschitzte Vertreter von Reptilien und Schmetterlingen.

5.3. KONFLIKTERMITTLUNG

Far europaische Vogelarten und firr die in Anhang IV der FFH-Richtlinie gelisteten Arten gilt der Verfahrensab-
lauf von Abbildung 21. Die betroffenen Arten werden Ublicherweise einzeln behandelt. Erfillen mehrere Arten
jedoch ahnliche 6kologische Anspriiche, so werden diese zu sogenannten Gilden zusammengefasst und im
Weiteren als Gruppe artenschutzrechtlich Gberpriift. Alle weiteren Arten werden im Rahmen der Eingriffsrege -
lung berucksichtigt (Abbildung 22).

13
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FFH-Anhang IV-Art,
Vogelart betroffen?
|
v v v
erhebliche Stérung nur Entnahme/Beschadigung/ Zerstérung Totung, Verletzung,
zu bestimmten Zeiten von Fortpflanzungs- oder Ruhestétte | Entnahme oder Fang
(= Verschlechterung des (§ 44 Abs. 1 Nr. 3) (544 Abs_ 1Nr.1)
Erhaltungszustandes) bzw Pflanzenstandorten (Nr_ 4) R
(§ 44 Abs. 1Nr. 2) Malistab: Objekt/Revler l
Malistab: lokale Population
. . Nur auf Grund von .
ja nein | 1 nem unvermeidbaren nein
okol. Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2) Beeintrachtigungen in
wird weiterhin erfullt Zusammenhang mit
erforderlichenfalls mit vorgezogenen § 44 Abs. 1 Nr. 3 erfalit
Mafnahmen (CEF) . 2 l
nein ja
Mafistab: Individuum
okal. Funktion (§ 44 Abs. 5 Satz 2)
nein ja wird weiterhin erfallt
erforderlichenfalls mit vorgezogenen
Malinahmen (CEF)
nein + 12
B [+ > B |[+«——-

B
Verbotstatbestand nicht erfiillt
Vorhabenszulassung ggf. mit
Inhalts-/nebenbestimmungen,
Monitoring (§ 44 Abs. 5 Satz 2-4)

Ggf. weiter auf der rechten Seite?

Zur Ausnahmepriifung

2 pjg Aspekte, die nicht von den Verbotstatbestanden des § 44 Abs. 1
erfasst sind (zB. Nahrungshabitate) sind ggf. im Rahmen der
Eingriffsregelung (s. rechte Spalte) zu priifen.

1 Arten, fur die eine nationale Verantwortung besteht konnen den
europarechtlich geschitzten Arten gleich gestelt werden (5§54 (1) 2
BMatSchG).

© Kratsch, D., Matthéaus, G., Frosch, M. (November 2011)

Abb. 21: Prufverfahren fir Vogelarten nach VS-RL und Arten nach Anhang IV der FFH-RL

5.4. AUSNAHMEPRUFUNG

Sollte sich bei der Priifung von Verbotstatbestanden ergeben, dass eine der Arten vom Vorhaben betroffen ist,
so wird untersucht, ob Voraussetzungen gegeben sind, welche die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung i.

S. v. § 45 Abs. 7 BNatSchG erméglichen wurden.

14
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andere Art: betroffen

Werbotstathestand § 44 Abs. 1 nicht erfalit
(§ 44 Abs. 5 Satz 5)

Insbesondere:
+ Andere besonders geschiizte Arten
{z.B. alle Wildbienen, Blindschleiche, etc.}
+ Andere streng geschitzte Arten
{z.B. Aspisviper, Grine Strandschrecke, etc.)
+ Andere wertgebende Arten (Rote Liste)

Eingriffsregelung
(§ 15 BNatSchG)

h 4

nein Erhebliche Beeintrachtigungen
vermeidbar ?
(§ 15 Abs 1)

ja

v

nein Erhebliche Beeintrachtigungen
kompensierbar ?
(§ 15 Abs. 2)

ja

k4
Abwagung:

Projekt vorrangig?

(§ 15 BNatSchG)

ja

nein

v k4

Vorhaben zulédssig ggf. mit
Nebenbestimmungen/Monitoring

3 gonderfall FFH-Anhang Il-Arten: Sowsit Erhaltungsziel eines FFH-Gebiets
betroffen ist, VP nach § 34 BNatSchG.

Im Ubrigen, soweit auch FFH-Anhang IV-Art betroffen, nach linker Spalte,
ansonsten wie ,andere Arn" (z.B. Bachneunauge, Hirschkafer, Helmazur-
jungfer). Dabei ist § 19 BNatSchG zu bericksichtigen: bei Anhang [l-Arten sind
mdgliche nachteilige Auswirkungen aribezogen zu emmittain!

Abb. 22: Berlicksichtigung national geschiitzter Arten nach der Eingriffsregelung

6. UNTERSUCHUNGSRELEVANTE ARTENGRUPPEN
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6.1. VOGEL

6.1.1. Erfassungsmethodik

Die Erfassung der vorhandenen Vogelarten erfolgte anhand von sechs Begehungen in den Vormittagsstunden
im Abstand von mehreren Tagen zwischen Marz und Juni, bei denen in Anlehnung an das Verfahren der Re-
vierkartierung nach Sudbeck et al. (2005) auf die Aktivitdten der Vogel geachtet wurde. Als Indiz flr ein magli-
ches Brutrevier wurde Reviergesang eingestuft, und der Transport von Nistmaterial und Futter sowie Warnrufe
wurden als starker Bruthinweis gewertet. Dadurch wird eine relativ genaue Aussage Uber die Lage von Revie-
ren und Siedlungsdichten erreicht. Die Witterung war bei allen Terminen fur eine Erfassung von Vogeln giins-

tig, eine hohe Aktivitat der Individuen war dadurch gewahrleistet:

Datum Uhrzeit Himmel Leichter Regen | Wind Temperatur
01.04.2023 | 08" Uhr | wechselnd bew6lkt | nein windstill 08°C
13.04.2023 | 09%° Uhr | wechselnd bewolkt | nein leichter Wind 08°C
27.04.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewolkt | nein leichter Wind 17°C
12.05.2023 | 10° Uhr | wechselnd bewolkt | nein windstill 14°C
25.05.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewolkt | nein leichter Wind 21°C
04.06.2023 | 09" Uhr | wolkenlos sonnig nein leichter Wind 22°C

Beim leisen und gleichmafig langsamen Begehen wurden alle angetroffenen Vogel lagegenau in Tageskarten
(Luftbild) eingetragen, die die korrespondierenden Positionen der bruthinweisenden Artnachweise umfassen.
Nach Abschluss der Gelandearbeit wurden die Tageskarten ausgewertet und sogenannte Papierreviere defi-
niert. Ein Revier einer Vogelart wurde dann anerkannt, wenn wenigstens 3 Beobachtungen an 4 aufeinander
folgenden Terminen am gleichen Platz vorlagen und dabei zumindest einmal, mdglichst aber zweimal deutlich
revieranzeigende Verhaltensweisen (wiederholter zielstrebiger An- und Abflug von Brutplatz, Transport von
Nistmaterial, Futtereintrag, Jungvogel) festgestellt wurden.

Die so festgelegten Papierreviere sind kinstliche Gebilde, die nicht mit den in der Natur besetzten und vertei-
digten Revieren v. a. hinsichtlich ihrer GréRe Ubereinstimmen mussen. In den meisten Fallen dirften die fest-
gelegten Papierreviere allerdings mit der Zahl der tatsachlich besetzten Reviere Gbereinstimmen. Die Summe

aller Papierreviere wird mit dem Brutbestand einer Flache gleichgesetzt.

6.1.2. Nachweise

Insgesamt wurden 8 Brutvogelarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen (vgl. Tab. 1), die mit 9 Brutpaaren
vertreten waren. Die ungefahre Lage der Brutrevierzentren (Nester oder raumlich gemittelt aus Singwarten
sind in Abb. 23 dargestellt. Alle Arten sind allgemein haufig und in den verschiedensten Lebensraumen regel-
maRig vertreten, keine der Arten ist in den Roten Listen der Vogelarten fur Deutschland oder Baden-Wdrttem-
berg angefihrt. Weitere 11 Arten suchten das Untersuchungsgebiet als Nahrungsgaste auf oder wurden nur

einmalig beim Uberflug beobachtet (vgl. Tab. 2).
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AWL

T ——

AffaltrachegStrabe)

Blaumeise

[Hrl Hausrotschwanz
Haussperling
K] Kohlmeise

[Mg| Ménchsgrasmiicke
Ringeltaube
Zilpzalp

Abb. 23: Lage der Brutrewerzentren im Untersuchungsgeblet (schwarz umrandet) mit innerem Plangeblet (far-
big unterlegt), Bildquelle: Geobasisdaten © Landesamt fir Geoinformation und Landentwicklung Baden-W(rt-
temberg, www.Igl-bw. Az.: 2851.9-1/19

Tabelle 1: Brutvogelarten im Untersuchungsgebiet
Euring- | Brutvogelart DDA- | Brut- | Einstufung RL | BNatSchG
code Klrzel | reviere D BW
11870 | Amsel
(Turdus merula) A ! ] ] §
14620 | Blaumeise
(Parus caeruleus) Bm ! ) ] §
11210 | Hausrotschwanz Hr 1 ) ) §
(Phoenicurus ochruros)
15910 | Haussperling
(Passer domesticus) H ! v v §
14640 | Kohimeise K 1 ) ) §
(Parus major)
12770 | Mdnchsgrasmicke
(Sylvia atricapilla) Mg | 2 - - §
06700 | Ringeltaube Rt 1 ) ) §
(Columba palumbus)
13110 | Zilpzalp Zi 1 ) ) §
(Phylloscopus collybita)
Rote Liste: D = Deutschland = BW = Baden-Wirttemberg V = Vorwarnliste
BNatSchG: § = besonders geschutzt
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Tabelle 2: Nichtbrutvogelarten im Untersuchungsgebiet
Euring- | Vogelart DDA- | Nahrungs- | Uberflug/ | Einstufung RL| BNatSchG
code Kirzel gast Durchzug| D BW
15670 | Aaskrahe
(Corvus corone) Ak ) ) ) ) §
10200 | Bachstelze
(Motacilla alba) Ba * - - - §
14620 | Blaumeise
(Parus caeruleus) Bm * ) ) ) §
15490 | Elster
(Pica pica) E * ) ) ) §
16400 | Girlitz .
(Serinus serinus) Gi * ) ) ) §
01220 | Graureiher
(Ardea cinerea) Grr ) * ) ) §
02870 | Mausebussard
(Buteo buteo) Mb ) * ) ) §§
10010 | Mehlschwalbe
(Delichon urbicum) M ) " v v §
02390 | Rotmilan
(Milvus milvus) Rm ) * ) ) §
03040 | Turmfalke
(Falco tinnuculus) T ) * ) ) §
15820 | Star
(Sturnus major) S * - 3 - §
Rote Liste: D = Deutschland BW = Baden-Wiurttemberg V = Vorwarnliste
BNatSchG: § = besonders geschitzt  §§ = streng geschiitzt

6.1.3. Konfliktermittlungen

Fir die Konfliktermittlung werden die Arten zu Gilden zusammengefasst und als Bewertungseinheit behandelt,
wobei nur die im Untersuchungsgebiet britenden Arten berlcksichtigt werden. Unter einer Gilde wird eine
Gruppe von Arten verstanden, welche ungeachtet ihres Verwandtschaftsgrades auf ahnliche Weise vergleich-
bare Ressourcen nutzt. Fir Vogelarten ist es zweckmaRig, fur die Bildung von Gilden den Aspekt ,Nistplatz-

typ“ heranzuziehen.

Betroffenheit nichtgefahrdeter hohlenbriitender Vogelarten:
Blaumeise (Parus caeruleus), Kohimeise (Parus major)

Okologische Gilde Européischer Vogelarten nach VRL

1. Grundinformationen
Erhaltungszustand auf Ebene der kontinentalen biogeographischen Region: glnstig
Alle Arten sind in vielen Habitattypen mit ausreichenden Gehdlzvorkommen allgemein regelmafig und

haufig vertreten (Walder, Feldgehdlze, Parkanlagen, z. T. Hausgarten). Fir keine der Arten sind in der
landesweiten Bestandsentwicklung riicklaufige Tendenzen zu verzeichnen.
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Betroffenheit nichtgefahrdeter héhlenbriitender Vogelarten:
Blaumeise (Parus caeruleus), Kohlmeise (Parus major)

Okologische Gilde Européischer Vogelarten nach VRL

Lokale Populationen:

Im weiteren Umfeld des Untersuchungsgebiets befinden sich das Ufergehdlz der Sulm, ein teilweise al-
ten Baumen durchgriinter Siedlungsbereich mit vereinzelten Nistkasten sowie kleinere Streuobstbe-
stande. Somit ist fur héhlenbritende Vogelarten ein gutes Nistplatzangebot vorhanden. Obwohl keine
Revierbestandszahlen existieren, muss aufgrund der glinstigen Strukturen gefolgert werden, dass sich
die Populationen der Arten allgemein auf das gesamte weitere Umfeld erstrecken.

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird demnach bewertet mit: glinstig

2.1 Prognose der Schadigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Durch das Vorhaben werden keine Baume mit Nistplatzfunktion gerodet oder dahingehend beeintrach-
tigt, dass diese bzgl. ihre diesbeziigliche Funktion verlieren kdnnten. Fortpflanzungsstatten werden we-
der noch zerstort noch in einen nicht mehr nutzbaren Zustand versetzt. Somit werden keine Verbotstat-
bestande gegen § 44 Abs.1 Nr. 3 BNatSchG erfillt.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich

CEF-MaBnahmen: nicht erforderlich

Schadigungsverbot: nicht erfillt

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Die temporaren baubedingten Beeintrachtigungen im Umfeld des Plangebiets werden nicht zur weit-
raumigen Abwanderung brutwilliger Individuen fiihren, da sich die Habitatqualitat im Umfeld des Plan-
gebiets nicht nachhaltig verschlechtert. Eine erhebliche Stérung dieser Arten, die den Erhaltungszu-
stand der weitlaufig im Umfeld verbreiteten Populationen verschlechtert, erfolgt durch das Vorhaben
nicht. Betriebsbedingte Beeintrachtigungen, die eine erhebliche Stérung dieser Artengruppe darstellen,
treten nicht ein. Es erfolgt kein Versto gegen § 44 Abs.1 Nr. 2 BNatSchG.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich
CEF-MaBRnahmen: nicht erforderlich

Schadigungsverbot: nicht erfillt

2.3 Prognose des Totungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Durch das Vorhaben werden keine Baume mit Nistplatzfunktion gerodet oder dahingehend beeintrach-
tigt, dass diese bzgl. ihrer diesbeziiglichen Funktion beeintrachtigt sein kénnten. Fortpflanzungsstatten
werden weder nicht zerstdrt. Damit kénnen keine fluchtunfahigen Individuen (Eier, fluchtunfahige Jung-
vogel) dieser hoéhlenbritenden Arten getdtet werden. Verbotstatbestdnde gegen § 44 Abs. 1 Nr. 1
BNatSchG werden damit nicht erfullt.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich.

CEF-MaBRnahmen: nicht erforderlich

Totungsverbot: nicht erflllt

19



Dipl.-Biol. Dieter Veile Spezielle artenschutzrechtliche Priifung
F"a‘ﬁ Amselweg 10 Bebauungsplan Affaltracher Acker, 1. Anderung
AWL 74182 Obersulm Gemeinde Obersulm OT Affaltrach, Landkreis Heilbronn Oktober 2023

Betroffenheit ungefahrdeter astbriitender Vogelarten (Nester im Geédst oder an Stammen):

Amsel (Turdus merula), Ménchsgrasmicke (Sylvia atricapilla), Ringeltaube (Columba palumbus),
Zilpzalp (Phylloscopus collybita)

Okologische Gilde Europédischer Vogelarten nach VRL

1. Grundinformationen
Erhaltungszustand auf Ebene der kontinentalen biogeographischen Region: giinstig

Alle Arten sind in Habitattypen mit ausreichenden Gehoélzvorkommen haufig vertreten (Walder, Feldge-
holze, Hecken, Einzelbdume, Parkanlagen, Hausgarten) und allgemein verbreitet. Fiir keine der Arten
sind in der landesweiten Bestandsentwicklung ricklaufige Tendenzen zu verzeichnen.

Lokale Populationen:

Im weiteren Umfeld des Untersuchungsgebiets befinden sich das Ufergehdlz der Sulm, ein teilweise al-
ten Baumen durchgrinter Siedlungsbereich mit vereinzelten Nistkasten sowie kleinere Streuobstbe-
stédnde. Somit ist fur frei astbritende Vogelarten ein gutes Nistplatzangebot vorhanden. Obwohl keine
Revierbestandszahlen existieren, muss aufgrund der giinstigen Strukturen gefolgert werden, dass sich
die Populationen der Arten allgemein auf das gesamte weitere Umfeld erstrecken.

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird demnach bewertet mit: ginstig

2.1 Prognose der Schadigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Da die Arten ihre Nester alljahrlich neu und an anderer Stelle als im Vorjahr anlegen, ist fiir sie bezig-
lich des Vorhabens § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG nicht einschlagig.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich
CEF-MaRnahmen: nicht erforderlich

Schadigungsverbot: nicht erfiillt

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Die temporaren baubedingten Beeintrachtigungen kénnen im Umfeld der geplanten BaumaRnahmen
zum zeitweiligen Ausweichen brutwilliger Individuen in stérungsarmere Bereiche fiihren. Eine erhebli-
che und nachhaltige Stérung dieser Arten, die den guinstigen Erhaltungszustand der weitlaufig im Um-
feld verbreiteten Populationen verschlechtern wirde, erfolgt dabei nicht, da im weiten Umfeld zum
Nestbau geeignete Strukturen bestehen.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich

CEF-MaRnahmen: nicht erforderlich

Schadigungsverbot: nicht erfiillt

2.3. Prognose des Toétungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Durch das Vorhaben werden Straucher im ndrdlichen Plangebiet beseitigt. Damit kdnnen fluchtunfahi-
gen Individuen (Eier, fluchtunfahige Jungvdgel) der Amsel getdtet werden. Verbotstatbestdande gegen
§ 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kénnen damit nicht erfullt werden.
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Betroffenheit ungefahrdeter astbriitender Vogelarten (Nester im Geédst oder an Stammen):

Amsel (Turdus merula), Ménchsgrasmicke (Sylvia atricapilla), Ringeltaube (Columba palumbus),
Zilpzalp (Phylloscopus collybita)

Okologische Gilde Europiischer Vogelarten nach VRL

Konfliktvermeidende MaRnahmen: Bei Rodungen von Gehdlzen ist die Malkgabe nach § 39 Abs. 5
BNatSchG (kein Eingriff in Gehdlze vom 01.03.-30.09.) einzuhalten. Tierverluste werden dadurch ver-
mieden.

CEF-MaBRnahmen: nicht erforderlich

Totungsverbot: nicht erflllt

Betroffenheit ungefahrdeter Vogelarten mit Nistplatz in und an Gebauden:

Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros), Haussperling (Passer domesticus)

Gilde europdischer Vogelarten nach VRL

1 Grundinformationen
Erhaltungszustand auf Ebene der kontinentalen biogeographischen Region: gunstig

Begrindung: Die Arten sind in Wohnsiedlungen und Gewerbegebieten allgemein regelmaflig und teil -
weise haufig vertreten, da sie in und an Gebauden (Dachnischen, Spalten, Uberdachte Balken, Verklei-
dungen) glnstige Nistgelegenheiten vorfinden.

Lokale Populationen:

Im Umfeld des Untersuchungsgebiets befinden sich unterschiedliche Gebdude, die dieser Artengruppe
vielfaltige Nistgelegenheiten bieten. Revierbestandszahlen existieren nicht, muss aufgrund der glinsti-
gen Strukturen gefolgert werden, dass sich die Populationen der Arten allgemein auf das gesamte wei-
tere Umfeld erstrecken.

Der Erhaltungszustand der lokalen Populationen wird demnach bewertet mit: gunstig

2. Prognose der Schiadigungsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG

2.1 Prognose der Schadigungsverbote nach § 44 Abs. 1 Nr. 3i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Die Brutplatze aller Arten befinden sich auRerhalb des Eingriffsbereichs und sind vom Vorhaben nicht
betroffen. Verbotstatbestadnde gegen § 44 Abs.1 Nr. 3 BNatSchG werden folglich nicht erflllt.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich
CEF-MaBRnahmen: nicht erforderlich

Schadigungsverbot: nicht erfiillt

2.2 Prognose des Storungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 2 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG
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Betroffenheit ungefahrdeter Vogelarten mit Nistplatz in und an Gebauden:

Hausrotschwanz (Phoenicurus ochruros), Haussperling (Passer domesticus)

Gilde europdischer Vogelarten nach VRL
Die temporaren baubedingten Beeintrachtigungen im Plangebiet fiihren in dessen Umfeld nicht zum
Ausweichen brutwilliger Individuen in ruhigere Bereiche, da die Arten relativ stérungsunempfindlich
und kulturfolgend sind. Durch die vorhabenbedingten Arbeiten werden die Arten nicht erheblich ge-
stort.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich
CEF-MaBnahmen: nicht erforderlich

Schéadigungsverbot: nicht erflllt

2.3 Prognose des Tétungsverbots nach § 44 Abs. 1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG

Die Brutplatze aller Arten liegen auf3erhalb des Plangebiets und werden durch das Vorhaben nicht be -
eintrachtigt. Tétungen von Individuen sind daher nicht méglich, Verbotstatbestande gegen § 44 Abs.1
Nr. 1 BNatSchG kénnen durch das Vorhaben nicht erfillt werden.

Konfliktvermeidende MaBnahmen: nicht erforderlich

CEF-MaBnahmen: nicht erforderlich

Schéadigungsverbot: nicht erfiillt

6.2. REPTILIEN

6.2.1. Erfassungsmethodik

Aufgrund der Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet konnten Vorkommen der Mauereidechse (Podarcis
muralis) und der Zauneidechse (Lacerta agilis) nicht ausgeschlossen werden. Methodisch sind Eidechsenarten
am besten durch Sichtungsgange zu erfassen. Hierzu wurden bei warmer und trockener Witterung sechs Ge-
landegange durchgefihrt, bei denen mogliche Aufwarmplatze (kleinere vegetationsfreie Bodenstellen, sonnen-
exponiert gelagerte Materialien wie Totholz oder Steine am Boden, Eingangsbereiche verlassener WihIimaus-
gange u.a.) auf die Anwesenheit von Individuen hin kontrolliert wurden. Die vorherrschenden Witterungsbedin-

gungen waren gunstig und gewahrleisteten die Aktivitat von Reptilien:

Datum Uhrzeit Himmel Leichter Regen | Wind Temperatur
27.04.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewolkt | nein leichter Wind 17°C
12.05.2023 | 10° Uhr | wechselnd bewolkt | nein windstill 14°C
25.05.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewolkt | nein leichter Wind 21°C
04.06.2023 | 09'° Uhr | wolkenlos sonnig nein leichter Wind 22°C
05.07.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewolkt | nein leichter Wind 20°C
13.08.2023 | 09 Uhr | vereinzelt bewdlkt | nein leichter Wind 24°C
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Auf den Einsatz von Reptilienplatten wurde verzichtet, da die vom Vorhaben betroffenen Biotope flir die
Schlingnatter ungeeignet waren. Aufgrund ihrer oft hohen Dichte und ihrer heliotaktischen Lebensweise ist die
Sichtbeobachtung, bei der man bei geeigneter Witterung ruhig und langsam potenzielle Lebensraume ab-

schreitet und nach frei im Gelande befindlichen Tieren sucht, nach wie vor die Methode der Wahl.”

6.2.2. Nachweise

Bei keiner der sechs Begehungen konnte ein Individuum einer Eidechsen- oder anderen Reptilienart vorgefun-

den werden.

6.2.3 Konfliktermittlung

Durch das Vorhaben werden im Hinblick auf Reptilienarten keine Verbotstatbestdnde gegen § 44 Abs. 1
BNatSchG erfillt.

6.3. SCHMETTERLINGE

6.3.1. Erfassungsmethodik

Aufgrund der vorhandenen Biotopstrukturen und deren Lage im Raum konnten Vorkommen vom Nachtkerzen-

schwarmer (Proserpinus proserpina) nicht generell ausgeschlossen werden. Daher wurde an finf Terminen

nach Individuen dieser Art gesucht:

Datum Uhrzeit Himmel Leichter Regen | Wind Temperatur
12.05.2023 | 10° Uhr | wechselnd bewdlkt | nein windstill 14°C
25.05.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewdlkt | nein leichter Wind 21°C
04.06.2023 | 09'° Uhr | wolkenlos sonnig nein leichter Wind 22°C
05.07.2023 | 09%° Uhr | vereinzelt bewolkt | nein leichter Wind 20°C
13.08.2023 | 09 Uhr | vereinzelt bewdlkt nein leichter Wind 24°C

Die Untersuchung mdglicher Vorkommen dieses Schwarmers erfolgte indirekt durch die Suche nach den Nah-
rungspflanzen der auffallend gezeichneten Raupen. Besonders bevorzugt werden das Zottige Weidenréschen
(Epilobium hirsutum) und das Kleinbliitige Weidenréschen (Epilobium parviflorum), andere Epilobium-Arten
oder die Nachtkerze (Oenothera biennis) werden nur selten zur Eiablage gewahlt. Waren geeignete Wirts-
pflanzen gefunden worden, so ware gezielt nach den Raupen der Art gesucht worden, wobei Funde von Fral3-

spuren und Kotballen entscheidende Hinweise liefern.

6.3.2. Nachweise

Bei den Begehungen wurde kein Individuum der Art vorgefunden. Weder Eier, Raupen noch Adulttiere wurden

im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
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6.3.3. Konfliktermittlung

Durch das Vorhaben werden beziiglich europarechtlich und streng geschitzter Schmetterlingsarten keine Ver-
botstatbestande nach § 44 Abs. 1 BNatSchG erfilllt.

7. GUTACHTERLICHES FAZIT

Zum Bebauungsplanverfahren ,Affaltracher Acker, 1. Anderung der Gemeinde Obersulm im OT Affaltrach
wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prifung erstellt. Der Untersuchungsumfang und -inhalt wurde aus
den vorhandenen Biotopstrukturen und deren Habitateignung abgeleitet. Gegenstand der Untersuchung waren
Vogel sowie von europarechtlich geschitzten Reptilien und Schmetterlingen (Nachtkerzenschwarmer), die er-
fasst und bezuglich der zu erwartenden Eingriffe artenschutzrechtlich bewertet wurden. Die Ergebnisse der ar-

tenschutzrechtlichen Bewertung kénnen wie folgt zusammengefasst werden:

Vogel:
Insgesamt wurden an 6 Begehungen im Untersuchungsgebiet 8 Brutvogelarten nachgewiesen, die mit 9 Brut-

paaren vertreten waren. Bei Rodungen von Gehdlzen ist die Mallgabe nach § 39 Abs. 5 BNatSchG (kein Ein-

griff in Gehdlze vom 01.03.-30.09.) einzuhalten. Tierverluste werden dadurch vermieden.

Reptilien:
Bei insgesamt 6 Begehungen konnte kein Individuum einer Reptilienart beobachtet werden. Daher werden

bzgl. Reptilien durch die Umsetzung des Vorhabens keine Verbotstatbestande gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG
erfillt.

Schmetterlinge:
An 5 Gelandeterminen wurde nach Individuen (Eier, Larven, Adulttiere) des Nachtkerzenschwarmers (Proser-

pinus proserpina) gesucht. Dabei konnte kein Nachweis erbracht werden. Verbotstatbestande gegen § 44 Abs.

1 BNatSchG kénnen durch die Umsetzung des Vorhabens nicht erfiillt werden.
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ANHANG 1
Tabelle A1:  Auflistung der Arten nach Anhang ll, IV und V der FFH-Richtlinie, deren Vorkom-
(Teil 1) men im Untersuchungsgebiet stufenweise ausgeschlossen wurde (Abschichtung)
und die jeweiligen Ausschlusskriterien
Artengruppe oder Art FFH-RL Ausschlusskriterium
Anhang
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SAUGETIERE
Baummarder (Martes martes) V +
Biber (Castor fiber) i v + +
Feldhamster (Cricetus cricetus) [\ + +
Gamse (Rupicapra rupicapra) V + +
litis (Mustela putorius) V +
Luchs (Lynx lynx) iy v +
Otter (Lutra lutra) iy v + +
Schneehase (Lepus timidus) V + +
Wildkatze (Felis silvestris) W% +
Wolf (Canis lupus) i v +
FISCHE
Alle Arten +
REPTILIEN
Askulapnatter (Zamenis longissimus) [\ + + +
Schlingnatter (Coronella austriaca) [\ + +
Sumpfschildkréte (Emys orbicularis) i v + + +
Westliche Smaragdeidechse (Lacerta bi v + + +
lineata)
AMPHIBIEN
Alpensalamander (Salamandra atra) v + +
Europ. Laubfrosch (Hyla arborea) v +
Geburtshelferkrdte (Alytes obstetricans) | \V} + +
Kleiner Wasserfrosch (Rana lessonae) [\ + +
Knoblauchkrote (Pelobates fuscus) [\ + +
Kreuzkrote (Bufo calamita) [\ + +
Moorfrosch (Rana arvalis) [\ + +
No6rdl. Kammmolch (Triturus cristatus) NIV +
Seefrosch (Rana ridibunda) V +
Springfrosch (Rana dalmatina) WY + +
Teichfrosch (Rana esculenta) V +
Wechselkrote (Bufo viridis) v + +
SCHMETTERLINGE
Apollofalter (Parnassius apollo) [\ + + +
Elauschlllernder Feuerfalter (Lycaena nlv + + +
elle)
Dunkler Wiesenknopf-Ameisen-Blau-
ling (Maculinea nausithous) v * *
Eschen-Scheckenfalter (Hypodryas v +
maturna)
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Tabelle A1:  Auflistung der Arten nach Anhang Il, IV und V der FFH-Richtlinie, deren Vorkom-
(Teil 2) men im Untersuchungsgebiet stufenweise ausgeschlossen wurde (Abschichtung)
und die jeweiligen Ausschlusskriterien
Artengruppe oder Art KEE;; Ausschlusskriterium
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SCHMETTERLINGE
Gelbringfalter (Lopinga achine) W + +
Goldener Scheckenfalter (Euphydryas m + +
aurinia)
Haarstrangeule (Gortyna borelii) NIV + + +
Heller Wiesenknopf-Ameisen-Blauling nlv + +
(Maculinea teleius)
Schwarzer Apollofalter (Parnassius vV + + +
mnemosyne)
Schwa_rzflecki_ger Ameisen-Blauling v + + +
(Maculinea arion)
Wald-Wiesenvogelchen (C. hero) [\ + + +
KAFER
Alpenbock (Rosalia alpina) ’ ]I + +
Breitrand (Dytiscus latissimus) NIV + +
Eremit (Osmoderma eremita) * NIV + +
Heldbock (Cerambyx cerdo) NIV + + +
Scharlachkafer (Cucujus cinnaberinus) | Il | IV + +
Schmalbindiger Breitfligel-Tauchkafer nlv n +
(Graphoderus bilineatus)
Vu?rzah.mger Mistkéafer (Bolbelasmus nlv + +
unicornis)
LIBELLEN
Alle Arten +
KREBSE
Alle Arten +
SPINNENTIERE
Stellas Pseudoskorpion (Anthreno- m +
chernes stellae)
RINGELWURMER
Medizinischer Blutegel (Hirudo me- Vv +
dicinalis)
WEICHTIERE
Bachmuschel (Unio crassus) v + +
Bauchige Windelschnecke (Vertigo I + +
moulinsiana)
Flu§§perlmuschel (Margaritifera mar- I v + +
garitifera)
Schmale Windelschnecke (Vertigo an- I + +
gustior)
Vierzéhnige Windelschnecke (Vertigo I + +
geyeri)
Weinbergschnecke (Helix pomatia) V +
Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorti- nlv + +
culus)
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	Sollte sich bei der Prüfung von Verbotstatbeständen ergeben, dass eine der Arten vom Vorhaben betroffen ist, so wird untersucht, ob Voraussetzungen gegeben sind, welche die Erteilung einer Ausnahmegenehmigung i. S. v. § 45 Abs. 7 BNatSchG ermöglichen würden.
	6.1. VÖGEL
	6.1.1. Erfassungsmethodik
	Leichter Regen
	080 C
	080 C
	170 C
	140 C
	210 C
	220 C
	Beim leisen und gleichmäßig langsamen Begehen wurden alle angetroffenen Vögel lagegenau in Tageskarten (Luftbild) eingetragen, die die korrespondierenden Positionen der bruthinweisenden Artnachweise umfassen. Nach Abschluss der Geländearbeit wurden die Tageskarten ausgewertet und sogenannte Papierreviere definiert. Ein Revier einer Vogelart wurde dann anerkannt, wenn wenigstens 3 Beobachtungen an 4 aufeinander folgenden Terminen am gleichen Platz vorlagen und dabei zumindest einmal, möglichst aber zweimal deutlich revieranzeigende Verhaltensweisen (wiederholter zielstrebiger An- und Abflug von Brutplatz, Transport von Nistmaterial, Futtereintrag, Jungvögel) festgestellt wurden.
	Die so festgelegten Papierreviere sind künstliche Gebilde, die nicht mit den in der Natur besetzten und verteidigten Revieren v. a. hinsichtlich ihrer Größe übereinstimmen müssen. In den meisten Fällen dürften die festgelegten Papierreviere allerdings mit der Zahl der tatsächlich besetzten Reviere übereinstimmen. Die Summe aller Papierreviere wird mit dem Brutbestand einer Fläche gleichgesetzt.
	6.1.2. Nachweise
	Insgesamt wurden 8 Brutvogelarten im Untersuchungsgebiet nachgewiesen (vgl. Tab. 1), die mit 9 Brutpaaren vertreten waren. Die ungefähre Lage der Brutrevierzentren (Nester oder räumlich gemittelt aus Singwarten sind in Abb. 23 dargestellt. Alle Arten sind allgemein häufig und in den verschiedensten Lebensräumen regelmäßig vertreten, keine der Arten ist in den Roten Listen der Vogelarten für Deutschland oder Baden-Württemberg angeführt. Weitere 11 Arten suchten das Untersuchungsgebiet als Nahrungsgäste auf oder wurden nur einmalig beim Überflug beobachtet (vgl. Tab. 2).
	(Phoenicurus ochruros)
	(Passer domesticus)
	(Columba palumbus)
	(Serinus serinus)
	(Ardea cinerea)
	(Delichon urbicum)
	Rotmilan
	(Milvus milvus)
	(Falco tinnuculus)
	(Sturnus major)
	6.1.3. Konfliktermittlungen
	Für die Konfliktermittlung werden die Arten zu Gilden zusammengefasst und als Bewertungseinheit behandelt, wobei nur die im Untersuchungsgebiet brütenden Arten berücksichtigt werden. Unter einer Gilde wird eine Gruppe von Arten verstanden, welche ungeachtet ihres Verwandtschaftsgrades auf ähnliche Weise vergleichbare Ressourcen nutzt. Für Vogelarten ist es zweckmäßig, für die Bildung von Gilden den Aspekt „Nistplatztyp“ heranzuziehen.
	6.2. REPTILIEN
	6.2.1. Erfassungsmethodik
	Aufgrund der Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet konnten Vorkommen der Mauereidechse (Podarcis muralis) und der Zauneidechse (Lacerta agilis) nicht ausgeschlossen werden. Methodisch sind Eidechsenarten am besten durch Sichtungsgänge zu erfassen. Hierzu wurden bei warmer und trockener Witterung sechs Geländegänge durchgeführt, bei denen mögliche Aufwärmplätze (kleinere vegetationsfreie Bodenstellen, sonnenexponiert gelagerte Materialien wie Totholz oder Steine am Boden, Eingangsbereiche verlassener Wühlmausgänge u.a.) auf die Anwesenheit von Individuen hin kontrolliert wurden. Die vorherrschenden Witterungsbedingungen waren günstig und gewährleisteten die Aktivität von Reptilien:
	Leichter Regen
	170 C
	140 C
	210 C
	220 C
	200 C
	240 C
	Auf den Einsatz von Reptilienplatten wurde verzichtet, da die vom Vorhaben betroffenen Biotope für die Schlingnatter ungeeignet waren. Aufgrund ihrer oft hohen Dichte und ihrer heliotaktischen Lebensweise ist die Sichtbeobachtung, bei der man bei geeigneter Witterung ruhig und langsam potenzielle Lebensräume abschreitet und nach frei im Gelände befindlichen Tieren sucht, nach wie vor die Methode der Wahl.“
	6.2.2. Nachweise
	Bei keiner der sechs Begehungen konnte ein Individuum einer Eidechsen- oder anderen Reptilienart vorgefunden werden.
	6.2.3 Konfliktermittlung
	Durch das Vorhaben werden im Hinblick auf Reptilienarten keine Verbotstatbestände gegen § 44 Abs. 1 BNatSchG erfüllt.
	6.3. SCHMETTERLINGE
	6.3.1. Erfassungsmethodik
	Aufgrund der vorhandenen Biotopstrukturen und deren Lage im Raum konnten Vorkommen vom Nachtkerzenschwärmer (Proserpinus proserpina) nicht generell ausgeschlossen werden. Daher wurde an fünf Terminen nach Individuen dieser Art gesucht:
	Leichter Regen
	140 C
	210 C
	220 C
	200 C
	240 C
	Die Untersuchung möglicher Vorkommen dieses Schwärmers erfolgte indirekt durch die Suche nach den Nahrungspflanzen der auffallend gezeichneten Raupen. Besonders bevorzugt werden das Zottige Weidenröschen (Epilobium hirsutum) und das Kleinblütige Weidenröschen (Epilobium parviflorum), andere Epilobium-Arten oder die Nachtkerze (Oenothera biennis) werden nur selten zur Eiablage gewählt. Wären geeignete Wirtspflanzen gefunden worden, so wäre gezielt nach den Raupen der Art gesucht worden, wobei Funde von Fraßspuren und Kotballen entscheidende Hinweise liefern.
	6.3.2. Nachweise
	Bei den Begehungen wurde kein Individuum der Art vorgefunden. Weder Eier, Raupen noch Adulttiere wurden im Untersuchungsgebiet nachgewiesen.
	6.3.3. Konfliktermittlung
	Durch das Vorhaben werden bezüglich europarechtlich und streng geschützter Schmetterlingsarten keine Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG erfüllt.
	7. gutachterliches fazit
	Zum Bebauungsplanverfahren „Affaltracher Äcker, 1. Änderung“ der Gemeinde Obersulm im OT Affaltrach wurde eine spezielle artenschutzrechtliche Prüfung erstellt. Der Untersuchungsumfang und -inhalt wurde aus den vorhandenen Biotopstrukturen und deren Habitateignung abgeleitet. Gegenstand der Untersuchung waren Vögel sowie von europarechtlich geschützten Reptilien und Schmetterlingen (Nachtkerzenschwärmer), die erfasst und bezüglich der zu erwartenden Eingriffe artenschutzrechtlich bewertet wurden. Die Ergebnisse der artenschutzrechtlichen Bewertung können wie folgt zusammengefasst werden:
	Insgesamt wurden an 6 Begehungen im Untersuchungsgebiet 8 Brutvogelarten nachgewiesen, die mit 9 Brutpaaren vertreten waren. Bei Rodungen von Gehölzen ist die Maßgabe nach § 39 Abs. 5 BNatSchG (kein Eingriff in Gehölze vom 01.03.-30.09.) einzuhalten. Tierverluste werden dadurch vermieden.
	8. LITERATURAUSWAHL
	Bauer, H.-G., Boschert, M., Förschler, M., Hölzinger, J., Kramer, M. & Mahler, U.(2016): Rote Liste und kommentiertes Verzeichnis der Brutvogelarten Baden-Württembergs. Naturschutz-Praxis, Artenschutz 11.
	Bauer, H.-G., Bezzel, E., Fiedler, W. (2005): Das Kompendium der Vögel Mitteleuropas. Alles über Biologie, Gefährdung und Schutz. – 2. Vollständig überarbeitete Auflage, Aula-Verlag Wiebelsheim.
	Blanke, I. (1999): Erfassung und Lebensweise der Zauneidechse (Lacerta agilis) an Bahnanlagen. - Zeitschrift für Feldherpetologie 6: 147-158.
	Bundesamt für Naturschutz (BfN) (2002): Schmetterlingsdatenbank LEPIDAT (Projektleiter P. Pretscher). Datenstand 08/2002.
	Ebert, G., Hofmann, A., Karbiener, O., Meineke, J.-U., Steiner, A. & Trusch, R. (2008): Rote Liste und Artenverzeichnis der Großschmetterlinge Baden-Württembergs (Stand: 2004). LUBW Online-Veröffentlichungen.
	Europäische Kommission (EU) (2007): Leitfaden zum strengen Schutzsystem für Tierarten von gemeinschaftlichem Interesse im Rahmen der FFH-Richtlinie 92/43/EWG. Endgült. Fassung Februar 2007: 96 S.
	Europäische Union (Der Rat der Europäischen Gemeinschaften) (1992): Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen. In: Amtsblatt der europäischen Gemeinschaften, Reihe L 206: S. 7-50.
	Flade, M: (1994): Die Brutvogelgemeinschaften Mittel- und Norddeutschlands – Grundlagen für den Gebrauch vogelkundlicher Daten in der Landschaftsplanung. IHM – Verl. Eching: 879 S.
	Grüneberg, C., Bauer, H.-G., Haupt, H., Hüppop, O., Ryslavy, T., Südbeck, P.: Rote Liste der Brutvögel Deutschlands, 5 Fassung. In: Deutscher Rat für Vogelschutz (Hrsg.): Berichte zum Vogelschutz. Band 52, 30. November 2015.
	Hachtel, M., Schlüpmann, M., Thiesmeier, B. & Weddeling, K. (Hrsg, 2009): Methoden der Feldherpetologie. - Zeitschrift für Feldherpetologie, Supplement 15, 424 S. Inhaltsverzeichnis
	S. 85-129
	Haupt, H., Ludwig, G., Gruttke, H., Binot-Hafke, M., Otto, C. & Pauly, A. (RED.) (2009): Rote Liste gefährdeter Tiere, Pflanzen und Pilze Deutschlands, Band 1: Wirbeltiere, Bundesamt für Naturschutz, Bonn-Bad Godesberg Naturschutz und Biologische Vielfalt 70 (1), 386 S.
	Lauffer, H. (1999): Die Roten Listen der Amphibien und Reptilien Baden-Württembergs (3. Fassung, Stand 31.10.1998). Naturschutz und Landschaftspflege Baden-Württemberg 73: S. 103-135.
	Lauffer, H., Fritz, K. & Sowig, P. (2007): Die Amphibien und Reptilien Baden-Württembergs: Ulmer-Verl., Stuttgart: 806 S.
	ANHANG 1
	Auflistung der Arten nach Anhang II, IV und V der FFH-Richtlinie, deren Vorkommen im Untersuchungsgebiet stufenweise ausgeschlossen wurde (Abschichtung) und die jeweiligen Ausschlusskriterien
	Auflistung der Arten nach Anhang II, IV und V der FFH-Richtlinie, deren Vorkommen im Untersuchungsgebiet stufenweise ausgeschlossen wurde (Abschichtung) und die jeweiligen Ausschlusskriterien

